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Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
 

Wie auch in den letzten Jahren nachfolgend die Veröffentlichung des Protokolls der 
letzten Jahreshauptversammlung, um die geplanten Tätigkeiten des vergangenen 
Jahres nochmals zusammenzufassen. Aber auch um selbstkritisch zu vergleichen, was 
wurde beschlossen oder angeregt, und was bzw. wie wurde dieses im Laufe des 
Jahres realisiert – oder auch nicht. 
 
 

Protokoll über die Jahreshauptversammlung der FFW Arnschwang am 
09.03.2012 um 19.30 Uhr im Gasthaus „Christl“ 

 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 

2. Totengedenken 

3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

4. Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

5. Kassenbericht 

6. Bericht der Kassenprüfer 

7. Genehmigung des Finanzberichts 

8. Berichte Jugendwart/Gruppenführer/Gerätewarte 

9. Bericht des 1. Kommandanten 

10. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden 

11. Entlastung der Vorstandschaft 

12. Grußworte 

13. Informationen 

14. Wünsche und Anträge 

 
Zur Jahreshauptversammlung der FFW Arnschwang am 09.03.2012  konnte Vorstand 
Matthias Weichs neben zahlreichen Mitgliedern den 1.BGM Michael Multerer,  2. 
BGM Josef Mühlbauer, KBI Mario Bierl, Pfarrer Joseph Kata sowie weitere 
Ehrengäste begrüßen. Nach einer Gedenkminute für alle verstorbenen Mitglieder, vor 
allem aber der im vergangenen Jahr verstorbenen Kameraden Joseph Augustin und 
Peter Bartl, verlas Schriftführer Michael Weichs das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung. Im Anschluss gab Evi Schönberger einen detaillierten 
Kassenbericht. Die Kassenprüfer Manfred Aschenbrenner und Peter Hartl hatten die 
Kasse sorgfältig geprüft und eine zuverlässige Kassenführung bestätigt. Die 
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Versammlung erteilte der Schatzmeisterin einstimmig die Entlastung und genehmigte 
den Finanzbericht.  
Vorstand Weichs dankte Schriftführer Michael Weichs für die Erstellung des 
Jahresberichts  sowie der Schatzmeisterin Evi Schönberger für ihre Arbeit.  
Jugendwart Stefan Heitzer berichtete über eine intensive Jugendarbeit im 
abgelaufenen Jahr. 21 Jugendliche, 19 Jungen und 2 Mädchen zähle die Jugendwehr. 
Im Jahr 2011 wurden 5 Jugendliche neu aufgenommen, 4 schieden altersbedingt aus 
und wurden in die aktive Wehr übernommen. Zudem kam es zu einem Austritt.  Die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr Arnschwang opferten für den Ausbildungsdienst und 
die Allgemeine Jugendarbeit insgesamt 170 freiwillige Stunden. 11 Jugendliche 
absolvierten das bayerische Jugendleistungsabzeichen. Die Abnahme der 
Jugendflamme 1 bestritten 5 Jugendliche.  Den bayernweit einheitlichen Wissenstest 
2011, der unter dem Motto „Unfallverhütung und persönliche Schutzausrüstung in 
der Jugendfeuerwehr“ stand, absolvierten 9 Jugendliche. Robin Luger wurde zum 
neuen Jugendsprecher gewählt. Der  Feuerwehrjugend, die eine Menge ihrer Freizeit 
opferte, sprach er höchste Anerkennung aus, forderte aber gleichzeitig auch weiterhin 
die nötige Einsatzbereitschaft. Dank sagte er auch allen, die sich an der Jugendarbeit 
beteiligten, vor allem seinem Stellvertreter Rene Marks, Dr. Andreas Korschofsky, 
allen Helfern bei der Ausbildung, den Sponsoren sowie der Vorstandschaft. Vorstand 
Weichs dankte den Jugendlichen und den beiden Jugendwarten. 
17 Kameraden werden als Atemschutzgeräteträger geführt, so Gerätewart – 
Atemschutz Thomas Späth. Als Aktivitäten nannte er die Durchführung der 
jährlichen Atemschutzunterweisung bei der FFW Nößwartling.    
15 AT-Träger nahmen an den beiden Pflichtübungen „Atemschutzstrecke“ in Furth i. 
Wald teil. Im Mai wurde im Rahmen einer AT-Übung der „mobile FIRETRAINER“ 
von der Berufsfeuerwehr Regensburg geholt. Die Übung leitete Siegfried Bierl, 9 
Kameraden nahmen unter Atemschutz daran teil. Weitere Aktivitäten waren eine 
Übung „Brandbekämpfung Innenangriff“ im Arnschwanger Wasserschloss, Einsätze 
beim Backofenbrand in Warmleiten, bei einem Zimmerbrand in Rumpelmühle, bei 
einem Dachstuhlbrand in Furth i. Wald, außerdem der erfolgreiche 
Atemschutzlehrgang von Kurt Lommer und Dominik Ziesler. Besonderen Dank 
richtete er an seinen Kollegen Richard Kiendl sowie an die Vorstandschaft. Peter 
Münch und den Atemschutzträgern der FFW Nößwartling dankte er für die 
hervorragende Zusammenarbeit. Den beiden Gruppenführern Atemschutz, Richard 
Kiendl und Thomas Späth, bescheinigte  Vorstand Matthias Weichs hervorragende 
Arbeit und dankte im Namen der FFW Arnschwang. 
Gerätewart Josef Schönberger informierte stellvertretend für alle Gerätewarte über 
ihre  Aktivitäten und dankte allen Maschinisten sowie der Vorstandschaft. Er 
informierte über die Laufleistung sowie die intensive Pflege der Fahrzeuge, der 
weiteren Gerätschaften sowie die Schlauchpflege. Im Jahr 2010 traf man sich 12-mal 
zur Pflege und Reinigung der Feuerwache. Darüber hinaus wurden wieder zwei Tage 
für die Einwinterung der Löschfahrzeuge mit den zugehörigen feuerlösch-
technischen Einrichtungen investiert. Selbstständige Reparaturen mit Fahrzeugpflege 
und Instandhaltung sowie Überprüfungs- und Wartungsarbeiten für Lampen und 
Funkgeräte wurden ebenfalls durchgeführt. Matthias Weichs betonte, dass die 
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Gerätewarte in der Wehr größten Einsatz zeigten. Technisch bewanderte und fachlich 
qualifizierte Mitglieder der Feuerwehr hätten durch ihre Arbeit Enormes geleistet. 
Kommandant Manfred Ochsenmeier berichtete von insgesamt 1777,5 ehren-amtlich 
geleisteten Stunden. Die 54 Einsätze 2011  unterteilten sich in 6 Brandeinsätze, 43 
technische Hilfeleistungen und 5 Sicherheitswachen. Insgesamt wurden 715 
Einsatzstunden geleistet. Der reguläre Übungsdienst wurde bei 12 Übungen 
wahrgenommen. Den Truppmann-Lehrgang absolvierten 6 Mitglieder. Abschließend 
richtete Manfred Ochsenmeier einen besonderen Dank an Rene Marks, die 
Gerätewarte Josef Schönberger, Mario Ruhland und Christian Weißthanner, an die 
Gemeinde, die Feuerwehrführung und die weiteren Hilfsorganisationen.  
In seinem Rechenschaftsbericht blickte Vorstand Matthias Weichs auf das 
abgelaufene Jahr zurück. Man habe insgesamt 255 Mitglieder. Im Jahr 2011 wurde 
die Jahreshauptversammlung für das Jahr 2010 abgehalten. Weitere Aktivitäten 
waren das Johannifeuer  im Jubiläumspark, anstelle des Hallenfestes das 1. 
Arnschwanger Dorffest, der traditionelle Jahrtag,  eine Wanderung auf den Hohen 
Bogen, eine Wanderung nach Grub, die Teilnahme an der Eisstock-
Dorfmeisterschaft, die Besuche der Feste und Bälle der örtlichen Vereine, die 
Teilnahme am 25-jährigen Priesterjubiläum von Pfarrer Joseph Kata und die Erste-
Hilfe-Ausbildung durch Feuerwehrarzt Dr. Stefan Enderlein,.  Zudem besuchte man 
das  Gründungsfest der FFW Kothmaißling. Als besonderes Highlight bezeichnete er 
die Teilnahme mit einem Festwagen am Faschingsumzug in Gleißenberg. Zum 70. 
Geburtstag konnte man Xaver Siegl und zum 80. Anton Wanninger gratulieren. 
Weitere Aktivitäten waren die Maiandacht in Enklarn,  die Mithilfe beim Martiniritt 
und die Dorfweihnacht. 
Die Renovierungsarbeiten am alten Feuerwehrhaus in der Ränkamer Straße wurden 
fortgeführt, der Dachstuhl saniert, das Dach neu eingedeckt,  Risse an den Wänden 
und Gewölben verpresst und das Mauerwerk statisch in Stand gesetzt. Weitere 
Arbeiten sind Freilegung und Verfestigung der Fundamente, Trockenlegung des 
Gebäudes, Drainage, Abschlagen des Putzes und Neuverputzen. Man wolle im Jahr 
2012 die Maßnahme fertigstellen. Als nächste Herausforderung stehe nun die 
Ersatzbeschaffung für das Tanklöschfahrzeug an. Mehrere Fahrzeuge wurden bereits 
besichtigt, die Finanzierung mit der Gemeinde abgesprochen sowie der Antrag auf 
Förderung über das Landratsamt an die Regierung der Oberpfalz gestellt. Ein 
Ausschuss für die Beschaffung des Fahrzeuges wurde gegründet. Eine Partnerschaft 
mit der tschechischen Wehr Mnichov wurde geschlossen. In diesem Jahr wolle man 
die Partnerschaft weiter beleben und fortführen. Erstmals habe man ein Dorffest 
abgehalten. Die FFW sei für den Aufbau des Zeltes und die Organisation des 
Baumaufstellens zuständig gewesen. Seinen beiden Stellvertretern Alois Dimpfl und 
Max Bindl, dankte er für die Mithilfe. Der größte Dank gelte jedoch allen 
Mitgliedern  der Feuerwehr, die sich neben Beruf und Familie für das Ehrenamt 
entschieden hätten. 
Bürgermeister Michael Multerer dankte namens der Gemeinde allen Mitgliedern, den 
Aktiven sowie den Jugendlichen für ihre geleistete Arbeit. Die FFW sei ein 
zuverlässiger Partner. An den 1. Vorsitzenden sowie an die aktive Wehr, die 
Ausbilder, Atemschutzträger, Jugendwarte und die vielen Mitglieder richtete er für 
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die vielen geleisteten Stunden im Ehrenamt den Dank der Gemeinde. Die wichtigste 
Aufgabe, der Brandschutz in der Gemeinde, werde übernommen. Besonders erfreut 
zeigte sich Bürgermeister Michael Multerer auch über die hervorragende 
Zusammenarbeit mit der FFW Nößwartling. Für die Zukunft wünschte er alles Gute, 
ein unfallfreies Jahr, eine gute Ausbildung und stets eine gesunde Heimkehr. 
Abschließend richtete er noch den Appell an die Verantwortlichen, bezüglich der 
wachsenden Drogenproblematik in unserem Gebiet Augen und Ohren offen zu halten 
und für die Jugend weiterhin da zu sein. Die Gemeinde werde die FFW auch künftig 
weiter unterstützen. 
KBI Mario Bierl dankte für die Einladung und den großen Einsatz.  Die FFW 
Arnschwang habe im aktiven Bereich viel geleistet und zahlreiche Einsätze 
gemeistert. In den Berichten wurden viele hervorragende und beeindruckende 
Leistungen aufgezeigt. Die Einsätze seien im vergangenen Jahr etwas zurück-
gegangen. Die Verwendung von Rauchmeldern legte er allen Anwesenden ans Herz. 
Der Feuerwehrverband versuche eine Rauchmelderpflicht zu erreichen. Neben den 
Brandeinsätzen und den zahlreichen weiteren Hilfeleistungen kam es im 
Inspektionsbereich leider wieder zu 3 tödlichen Verkehrsunfällen durch Fahranfänger 
im Hohenbogenwinkel. Künftiges Ziel sei es, dass jedes Fahrzeug mit Atemschutz 
mit einer Wärmebildkamera ausgestattet werde. Auch wolle man noch mehr für die 
Nachwuchsgewinnung unternehmen. Die Jugendarbeit in Arnschwang verdiene 
große Anerkennung. Der Jugend, den Ausbildern, den Kommandanten und der 
Gemeinde dankte er abschließend und wünschte alles Gute für die Zukunft. 
Abschließend gab er bekannt, dass der Feuerwehrführerschein bis 7,49 t auf 
Inspektionsebene im September kommen werde. 
Vorstand Matthias Weichs blickte abschließend noch auf zukünftige Aktivitäten 
voraus. So habe man sich durch Vereinsmittel eine Wärmebildkamera angeschafft. 
Das Johannifeuer, der Martiniritt sowie die Dorfweihnacht wären wieder im 
Programm. Das Johannifeuer wolle man etwas größer aufziehen. Ein Feldgottesdienst 
mit Segnung des Feuers sei geplant. Das 2. Arnschwanger Dorffest sei bereits wieder 
in Planung. Der FFW-Ball findet künftig immer am 5. Januar statt. Das 125-jährige 
Gründungsfest mit Fahrzeugsegnung der FFW Rieding werde man an 2 Tagen 
besuchen. Auch ein Kurs „Sicherer Umgang mit der Kettensäge“ wird in diesem Jahr 
für die interessierte Bevölkerung angeboten. 
Abschließend wurden noch Anträge gestellt. Für die umfangreichen Planungen bzw. 
Durchführung des Dorffestes wurde eine größere Einbeziehung der Vorstandschaft 
und der Mitglieder angeregt. Auftretende Probleme sollten mehr untereinander 
besprochen werden. FFW Vorsitzender Matthias Weichs schilderte die nicht immer 
einfache Problematik der Organisation zusammen mit weiteren 7 Vereinen. Er wolle 
aber künftig für mehr Gesprächsbereitschaft sorgen. Die Feuerwehr sei keine „one-
man-show“ und dazu stehe er. 
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Einsatzübersicht 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Arnschwang wurde im Berichtszeitraum vom  

01. Januar bis 31. Dezember 2012 zu insgesamt ��� Einsätzen gerufen, die 
nachfolgend aufgelistet sind: 

 
lfd.Nr.  Datum Einsatz 
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Tätigkeitsbericht der aktiven Mannschaft im Berichtszeitraum vom 

01. Januar bis 31. Dezember 2012:  
 
 

Einsätze 
 
Die 51 Einsätze  unterteilen sich in 7 Brandeinsätze, 40 technische Hilfeleistungen,   
4 Sicherheitswachen sowie keinem Fehlalarm. 

 
 

Insgesamt wurden 701,5 Einsatzstunden geleistet! 
 
 

Einsatzzahlen prozentual: 
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Einsatzzahlen im 5-Jahres-Vergleich 
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Aufteilung der 701,5 Einsatzstunden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Übung und Ausbildung 
 
 
Der reguläre Übungsdienst, der im Jahr 2012 bei 14 Übungen wahrgenommen wurde, 
erbrachte insgesamt  381 Übungs- und Ausbildungsstunden. 
 
 
Dazu zählten u.a. die Atemschutzunterweisung, Besuch der Atemschutzstrecke in 
Furth im Wald, Gemeinschaftsübungen in Grasfilzing (Jobst) und Weiding (Fa. 
Dischner), allgemeine  Übungen, eine Tunnelübung,  Einsatzübungen, Einsätze im 
Rahmen der Brandschutzwoche (Lixenried), UVV- und Gefahrgut-Schulungen sowie 
eine Ärztehausbegehung am Dorfplatz, ein Fahrsicherheitstraining in Landshut 
(Heitzer Stefan, Ruhland Mario) und Übergabe/Einweisung Wärmebildkamera. 
 

 
 

Objektbeschau der Feuerwehr auf der Wirtshöhe 
 
Mit Handschlag begrüßte Hausherr Dr. Andreas Korschofsky einen beachtlichen Teil 
von aktiver Mannschaft und Führung der Freiwilligen Feuerwehr Arnschwang. 
Grund für das Treffen war eine Begehung des Objekts Dorfplatz 1 und 1a durch die 
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schutzbereichsverantwortliche Wehr als Maßnahme des Vorbeugenden 
Brandschutzes. 
Eingehend erläuterte zunächst Planungsverantwortlicher Hans Hruschka anhand der 
Geschoßpläne die einzelnen Abschnitte. Dazu zählen neben dem neu entstandenen 
Ärztehaus der ehemalige Leist-Saal sowie das Wirtsgebäude mit den einliegenden 
Mietern und dem im Entstehen begriffenen Fahrradmuseum. Dabei wurde in erster 
Linie auf die baulichen Besonderheiten mit Zugangs-, Flucht- und 
Rettungsmöglichkeiten sowie relevanter Rauch- und Brandabschnitte eingegangen.  
Im Anschluss führten Eigentümer und Planer die interessierten Wehrleute durch die 
einzelnen Bereiche des relativ weitläufigen und umfassenden Gebäudekomplexes. 
Hier wurden nochmals diverse sicherheitsrelevante Themen angesprochen und 
verschiedene Details diskutiert, welche vor allem Bedeutung für einen möglichen 
Einsatz der Feuerwehr im Rahmen der Brandbekämpfung haben. 
Zum Ausklang lud Dr. Korschofsky, der nicht nur als Schirmherr sondern stets als 
großzügiger Unterstützer der Feuerwehr Arnschwang in Erscheinung getreten ist, zu 
einer herzhaften Brotzeit in die Schrazlbar unter dem Wirtsgebäude. Hier dankte 
zunächst Vorsitzender und stellvertretender Kommandant Matthias Weichs für die 
Möglichkeit der Objektbeschau. Der Gastgeber wiederum nutzte die Gelegenheit, 
sich für die Begehung zu bedanken, und verwies abschließend auf einen Termin in 
der tschechischen Partnergemeinde Dešenice. Dort werde im Juli dieses Jahres ein 
Feuerwehrfest zu Ehren des Wehrgründers Frantisek Zacher gefeiert, an welchem 
sich auch eine Abordnung der Arnschwanger Floriansjünger beteiligen wird. 
 
 

 
Planer Hans Hruschka erläutert anhand der Baupläne wesentliche Bereiche des Objekts 
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Überörtliche Ausbildung wurde in folgender Art und Weise betrieben: 
 
Als Ausbilder beim Gruppenführer-Lehrgang in Neukirchen b. H. Blut war 2.Kdt. 
Matthias Weichs 17 Std. tätig. 
Den 36-stündigen Maschinisten-Lehrgang in Nößwartling absolvierten die drei 
Mitglieder Lommer Kurt, Luger Robin und Weichs Martina. Dies bedeutete 108 
freiwillige Stunden. Am 18-stündigen Funklehrgang in Lixenried nahmen 
Klingseisen Max und Kolbeck Christian teil, sie opferten somit 36 Stunden für die 
Ausbildung. Insgesamt 81 Stunden investierten Bierl Bettina, Brunner Michael und 
Luger Robin in den 27-stündigen Atemschutz-Lehrgang in Furth im Wald. Einen sehr 
lehrreichen und interessanten 13-stündigen Motorsägenkurs absolvierten 11 
Mitglieder der Feuerwehr, was einen Zeitaufwand von 143 Std. bedeutet. Den neuen 
Feuerwehr-Führerschein, der zum Führen von Feuerwehr-Fahrzeugen bis zu einem 
Gesamtgewicht von 7,49t berechtigt, absolvierten die drei Kameraden Kiendl Steffi, 
Lommer Kurt und Weichs Martina. 
 
Insgesamt wurden dieses Jahr 427 Stunden in überörtliche Ausbildung investiert.   
 
 

Dies ergibt alles in allem einen Stundenaufwand für Übungen, Aus- und 
Fortbildung  von  808  Stunden. 

 
 

Zusätzlich wurden v.a. durch die Führungskräfte weitere 48 Stunden aufgebracht für 
die Besprechung des Übungsplans, Besprechungen bzw. Versammlungen auf 
Inspektionsebene in Nößwartling und Lixenried sowie den Jahresabschluss in 
Daberg. 
 
 
 
 
 
 

Maschinistenlehrgang in Nößwartling 
 

36 neu ausgebildete Maschinisten im Landkreis Cham 
                                                            
„Der Landkreis Cham ist um 36 Maschinisten reicher“, so KBR Johann Weber bei 
der Feier des Maschinisten - Lehrgangsabschlusses im Feuerwehrgerätehaus in 
Nößwartling. Zusammen mit KBI Mario Bierl, KBI Michael Stahl und KBM Richard 
Richter überreichte er die Urkunden und gratulierte im Namen der Feuerwehrführung 
zum bestandenen Lehrgang. 
Der Inspektionsbereich Furth i. Wald – Hohenbogenwinkel veranstaltete unter 
Federführung von KBI Mario Bierl vom 9.  bis 31. Oktober einen 



 14

Maschinistenlehrgang, der von KBM Richard Richter mit seinem Team bestens 
gestaltet und durchgeführt wurde. Die FFW Nößwartling stellte dankenswerterweise 
ihr Feuerwehrgerätehaus zur Verfügung. Noch freie Lehrgangsplätze konnten aus 
dem Inspektionsbereich Bad Kötzting aufgefüllt werden. Dies zeigt, dass im 
Landkreis zwischen den einzelnen Inspektionsbereichen hervorragende 
Zusammenarbeit gewährleistet ist, was auch von der Feuerwehrführung besonders 
hervorgehoben lobend wurde. 
Ausbildungsleiter KBM Richard Richter konnte zur Abschlussfeier neben den 
Lehrgangsteilnehmern zahlreiche Gäste, darunter die Feuerwehrführung, 
willkommen heißen. Besondere Grüße richtete er an KBR Johann Weber, die beiden 
Kreisbrandinspektoren Mario Bierl und Michael Stahl, sowie an die Führung der 
FFW Nößwartling, der er für die Nutzung des Gerätehauses dankte. Bei nicht immer 
günstigen Witterungsverhältnissen sei die Zeit der Ausbildung schnell vergangen. 36 
Feuerwehrkameradinnen und – kameraden, 3 davon aus Arnschwang und 3 aus 
Nößwartling, hätten ihre Freizeit geopfert und am Lehrgang jeweils am Dienstag und 
Donnerstag sowie an 2 Samstagen teilgenommen und ihn erfolgreich absolviert. 
Dafür dankte er und gratulierte den neuen Maschinisten. Das 
Zusammengehörigkeitsgefühl  im Landkreis wurde eindrucksvoll demonstriert, da 
kurzerhand der nicht ausgebuchte Lehrgang durch Kameraden aus dem 
Inspektionsbereich Bad Kötzting aufgefüllt werden konnte. Dankesworte dafür 
richtete er an KBI Michael Stahl. Alles habe beim Lehrgang gepasst, man konnte sich 
von der Qualität der Feuerwehrleute überzeugen. Kurz blickte er auf die vergangenen 
4 Wochen zurück. Die Teilnehmer bat er auch künftig an den Geräten 
weiterzuarbeiten und ihr Wissen weiterzugeben. Die Löschgruppe ohne Maschinisten 
hätte kein Wasser und keinen Strom. Auch würden die Leute zum Einsatzort 
gebracht. Den beiden Kreisbrandinspektoren Bierl und Stahl dankte er für beste 
Zusammenarbeit. Den Teilnehmern sowie seinen Ausbildungskollegen, Manfred 
Berger, Bernhard Wagner, Josef Gogeißl, Tobias Späth, Werner Bartl, Hubert 
Scheubeck, Benno Dreissig, Heinz Schötz, Hans Fischer, Josef Speckner, und 
Andreas Bierl, alles Leute aus der Praxis, die Enormes leisteten sagte er besonderen 
Dank. 
KBI Mario Bierl gratulierte den Lehrgangsteilnehmern und zeigte sich sehr darüber 
erfreut, dass man wiederum 36 neue Maschinisten in den Reihen der Feuerwehr habe. 
Alles habe bestens funktioniert. Den Teilnehmern, die ihre Freizeit geopfert hätten, 
dankte er für ihr Engagement. „Solche Leute braucht man in der Feuerwehr!“ so KBI 
Bierl.  Ausbilder KBM Richard Richter dankte er stellvertretend und überreichte ein 
Präsent. 
Auch KBI Michael Stahl sagte  den Teilnehmern und Ausbildern Dank. Gerne habe 
man den Lehrgang aufgefüllt, der Landkreis sei eine Einheit. Für die Zukunft 
wünschte er alles Gute. 
KBR Johann Weber zeigte sich erfreut, dass der Landkreis um 36 Maschinisten 
reicher geworden sei. Alle hätten mit Erfolg bestanden, dafür gratulierte er und zollte 
zugleich Dank und Respekt. In den vergangenen 4 Wochen sei viel gefordert worden. 
An Abenden nach der beruflichen Arbeit einen Lehrgang zu besuchen, dazu gehöre 
viel Motivation. Für solche Lehrgänge auf Landkreisebene benötige man 
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hervorragende Ausbilder, die man glücklicherweise habe und auf die man bauen 
könne. Auch die entsprechende Technik sei vorhanden. Im Landkreis könne das selbe 
realisiert werden wie an den staatlichen Feuerwehrschulen und dafür sei man dankbar 
und stolz. KBM Richard Richter hob er besonders hervor. Den neuen Maschinisten 
wünschte er viel Erfolg und Spaß. Maschinisten hätten eine wichtige Funktion und 
eine große Verantwortung. Ihre Aufgabe habe eine zentrale Bedeutung. Sie sollten 
immer daran denken: „Langsam, weil´s pressiert!“ Alle sollten immer vom Einsatzort 
wieder gesund zu ihren Familien zurückkehren. Für die Bereitschaft der Teilnahme 
dankte er und bat künftig ihr erworbenes Wissen weiterzugeben. Viele Stunden 
würden von den Kameraden im Ehrenamt geleistet.  
Bei einem gemeinsamen Essen wurde  der Lehrgangsabschluss noch gebührend 
gefeiert. 
 

 
 

Die neuen Maschinisten zusammen mit KBR Johann Weber (rechts sitzend), Ausbilder 
KBM Richard Richter (2. Reihe 2. von links) KBI Mario Bierl (vorne 4. v. l.) und KBI 

Michael Stahl (vorne 4.v.r.) 
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Funklehrgang in Lixenried 
 

Auch im Jahr 2012 wurde von der Inspektion Furth im Wald – Hohenbogenwinkel 
ein Sprechfunklehrgang abgehalten. Heuer fand dieser im Feuerwehrgerätehaus in 
Lixenried statt. Wie immer wurde dieser vom KBM für Funk im Landkreis Cham 
Sebastian Scheuer geleitet. Auch zwei Kameraden der FF Arnschwang, Max 
Klingseisen und Christian Kolbeck, besuchten diesen.  
In dem Lehrgang, der 5 Ausbildungsabende lang dauerte, wurden die Teilnehmer auf 
die Schwerpunkte gesetzliche Voraussetzungen, technische Grundbegriffe, 
Funkverkehr, Gerätekunde, Funksprechübungen, Kartenkunde, Nachrichten, 
taktische Zeichen und Funkverkehrskreise geschult. 
Mittlerweile haben rund 6000 Teilnehmer seit 1985 den Sprechfunklehrgang besucht. 
“Eine stolze Zahl”, so Scheuer. Nach einer kurzen schriftlichen und praktischen 

Prüfung konnten alle Teilnehmer das Sprechfunkzeugnis entgegennehmen. Im 
Anschluss gab es noch für alle Absolventen ein Abschlußessen. 

Die Teilnehmer am Funklehrgang in Lixenried 
 
 

Atemschutzlehrgang 2012 in Furth im Wald 
 

Sie sind bei einem Brand die Speerspitzen 
Feuerwehr-Inspektionsbereich hat nun zehn weitere Atemschutz-Geräteträger 

 
Sieben Abende lang im Zeitraum zwischen 12.-23.November trainierten sie das 
schnelle Ausrüsten, meisterten körperliche Belastungen und lernten Einsatztaktiken 
sowie -technik. Die Rede ist von den zehn neuen Atemschutz-Geräteträgern des 
Inspektionsbereichs Furth im Wald/Hohenbogenwinkel, die am Freitagabend ihre 
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Zeugnisse verliehen bekamen, nachdem sie auch noch die theoretische Prüfung 
gemeistert hatten. Lehrgangsleiter Thomas Linsmeier, der von Hilfsausbilder Josef 
Schwägerl unterstützt worden war, lobte das Engagement, das sich auch in der 
Prüfung bemerkbar gemacht habe. Mehr als die Hälfte der Teilnehmer erreichte von 
50 möglichen Punkten über 45. Die besten neuen Atemschutz-Geräteträger waren 
Bettina Bierl (FFW Arnschwang) sowie Stephan Hartl und Dominik Pritzl (beide 
FFW Stachesried) mit jeweils 48 Punkten. Zudem hatten Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehren Neukirchen b. Hl. Blut und Schafberg an dieser Ausbildung 
teilgenommen. 
Christian Scheuer, Kreisbrandmeister für den Fachbereich „Atemschutz“, betonte, 
dass die Nachwuchs-Atemschützer lediglich die Grundlagen für ihre nicht 
ungefährliche Tätigkeit vermittelt bekommen haben. Nun gelte es, das erworbene 
Wissen am jeweiligen Standort unter anderem in Form von realistischen 
Übungseinheiten zu vertiefen, damit im Ernstfall mit Routine vorgegangen werden 
kann. Wie wichtig und auch gefährlich ein Ernstfall für Atemschutz-Geräteträger 
werden kann, das unterstrich Kreisbrandinspektor Mario Bierl. „Ihr seid die 
Speerspitzen“, betonte er, wenn es darum geht, Brände zu löschen. In Rauch und 
Hitze müssten sie versuchen, eine Ausbreitung der Flammen zu verhindern, indem sie 
das Feuer effektiv bekämpfen. Bierl dankte den Teilnehmern aber auch dafür, dass 
sie für diese nicht leichte Ausbildung ihre Zeit geopfert hatten und somit einen 
Beitrag für die Gesellschaft leisten. 

Die Teilnehmer am Atemschutz-Lehrgang mit Ausbildern und Führungskräften 
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Zweitägigen Motorsägenkurs absolviert 
 
Auf Anregung des 1. Vorsitzenden der FFW Arnschwang Matthias Weichs fand ein 
zweitägiger Motorsägenkurs für Waldbesitzer statt. Organisiert wurde der Kurs von 
Revierleiter und Förster G. Spitzenberger, der auch an beiden Tagen anwesend war, 
in Zusammenarbeit mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Cham. Durchgeführt wurde der Kurs von den beiden Forstwirtschaftsmeistern 
Blabmeier und Dommer vom AELF Schwandorf. Am ersten Tag stand für die 16 
Teilnehmer die theoretische Ausbildung an, diese wurde im Schulungsraum des 
Gerätehauses der FFW Arnschwang abgehalten. Hierbei wurden Grundlagen der 
Arbeitssicherheit und Unfallverhütung, Übersicht verschiedener Schneide- und 
Fälltechniken, Grundkenntnisse der Motorsägentechnik sowie Wartung und Pflege 
der Sägen behandelt. Am zweiten Tag fand dann der praktische Teil des Kurses im 
Wald von Willi Weißthanner statt. Hierbei musste von jedem Teilnehmer unter 
fachkundiger Anleitung der beiden Forstwirtschaftsmeister mindestens ein Baum 
gefällt und entastet werden. Zum Abschluss des Kurses traf man sich dann wieder im 
Gerätehaus der FFW Arnschwang. In seinen abschließenden Worten zeigte sich 
Förster Spitzenberger erfreut über den unfallfreien, harmonischen und unterhaltsamen 
Verlauf des Kurses. Nachdem die Teilnahmebestätigungen ausgeteilt waren, setzte 
man sich noch in geselliger Runde zusammen zu einer Brotzeit, die von Willi 
Weißthanner gesponsort wurde. 
 

Die Teilnehmer des Kurses zusammen mit Förster Spitzenberger und den beiden 
Forstwirtschaftsmeistern Blabmeier und Dommer 
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Pflege von Wache und Gerät 
 
Im Jahr 2012 trafen sich die Kameradinnen und Kameraden insgesamt 10-mal zur 
Pflege und Reinigung der Feuerwache mit einem Aufwand von 106 Stunden. 
Darüber hinaus wurden wie üblich wieder zwei Tage (02./03.11) für die 
Einwinterung der Löschfahrzeuge mit den zugehörigen feuerlösch-technischen 
Einrichtungen investiert und hierbei weitere 82 Stunden geleistet.  
Selbständige Reparaturen mit Fahrzeugpflege und Instandhaltung sowie 
Überprüfungs- und Wartungsarbeiten für Lampen und Funkgeräte durch die 
Gerätewarte betrugen 205 Stunden. Ein Dank hierbei an die Kameraden, die über das 
entsprechende Wissen verfügen, und dies auch in den Dienst der Feuerwehr stellen 
und somit der Gemeinde helfen, anfallende Kosten zu minimieren. Für die Pflege der 
Außenanlagen wurden zusätzliche 95 Stunden aufgewendet, wovon 50 Stunden in die 
Reparatur des Pflasters investiert wurden. 
 

Das Pflaster am Gerätehaus wurde ausgebessert 
 
 
 
 

Schlauchpflege 
 

Mit 52 Gesamtstunden bei der Pflege von Feuerwehr-Druckschläuchen für den 
Löschzug Arnschwang schlägt die Benutzung der eigenen Schlauchpflegeinrichtung 
zu Buche. Für die FFW Arnschwang wurden insgesamt 61 Schläuche gewaschen und 
keine geflickt. Für die FFW Nößwartling wurden 17 Schläuche gewaschen, für die 
FFW Zenching wurden 15 Schläuche gewaschen. Zusätzlich wurde 1x jährlich der 
komplette Schlauchbestand in den Fahrzeugen ausgetauscht mit entsprechender 
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Reinigung und Prüfung der Schläuche. An dieser Stelle einen besonderen Dank an 
die Kameraden Rene Marks und Josef Schönberger sen. für die geleistete Arbeit. 
 
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass das Löschgruppenfahrzeug LF 8 mit 
einem Kilometerstand von 26542 km im Berichtszeitraum 2012 1450 km 
Fahrleistung vorzuweisen hat, das Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 mit 20131 
Gesamtkilometern lief in diesem Jahr 383 km. Der Versorgungs-LKW 81/1 brachte 
es auf 1458 Kilometer bei einem aktuellen Kilometerstand von 10904 km. 
Bei den Feuerlöschkreiselpumpen war die FP 8/8 Vorbau des LF 8 im Jahr 2012 
insgesamt 6 Stunden und die TS 8/8 insgesamt 4,5 Stunden in Betrieb.  
Die FP 16/8 des TLF war im Berichtszeitraum 9,5 Stunden in Gebrauch. 
Der Stromerzeuger des LF8 lief 4,5 Stunden, der des TLF war 2,5 Stunden in 
Gebrauch. 
 

Dies ergibt weitere 540 Stunden ehrenamtlicher Tätigkeit! 
 
 

Somit leisteten die Kameraden im Berichtsjahr alles in allem die 
stattliche Anzahl von  2097,5 ehrenamtlichen Stunden. 

 
 
 

 
Bericht Gerätewart-Atemschutz 2012 

 
 
·  01.01.2012 Zum heutigen Tag können wir 19 Kameraden als aktive 

Atemschutzgeräteträger ausweisen. Die beiden Kameraden 
Lommer Kurt jun. und Ziesler Dominik, die im Dezember 2011 
ihren Atemschutzlehrgang ablegten, verstärken nun unsere 
Atemschutztruppe. 

 
·  28.01.2012 Wurde die alljährliche Pflichtunterweisung der 

Atemschutzgeräteträger durchgeführt. Die Veranstaltung fand 
dieses mal wieder bei uns im Geräthaus der FFW Arnschwang 
statt. 
Die Unterweisungen werden abwechselnd in Nößwartling und in 
Arnschwang abgehalten.  
Es waren 14 aktive Atemschutzgeräteträger der Arnschwanger 
Wehr sowie die Atemschutzgeräteträger der FFW Nößwartling 
anwesend. 
Im Anschluss gab es ein gemütliches Zusammensitzen bei dem 
das aufgefrischte Wissen rege diskutiert wurde und zur Stärkung 
gab es eine kleine Brotzeit. 
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·  01.02.2012 Nahmen an der Pflichtübung „Atemschutzstrecke“ in Furth im 

Wald 8 Geräteträger teil.  
 
·  04.02.2012 2. Termin für die „Atemschutzstrecke“ in Furth im Wald. An 

diesem zweiten Termin nahmen 5 Geräteträger teil.  
 

·  12.04.2012 Übergabe der angeschafften Wärmebildkamera Bullard T3 max+ 
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Nach der Übergabe der Wärmebildkamera wurde von Herrn 
Rupp eine Einweisung in das Gerät durchgeführt. Außerdem  
schulte er uns  noch in den allgemeinen Einsatzgrundsätzen mit 
der WBK. 
 

 
Herr Rupp bei der Vermittlung der Einsatzgrundsätze 
 
 
 

·  09.06.2012 Übung Brandverhinderung bei auslaufendem Kraftstoff unter 
Atemschutz. Brandobjekt war die Tankstelle auf dem 
Betriebsgelände der Firma Dischner in Weiding. Das Abdecken 
des Treibstoffes, mit dem Übungsschaum, nahmen 2 Kameraden 
mit dem Mittelschaumrohr vor.  
 



 23

 
Schaumteppich,  mit Übungsschaum gelegt. 
 

 
          Nach getaner Arbeit 
 
 
 
 
 
 
 
·  30.07.2012 Brandeinsatz in Enklarn am Anwesen Dendorfer. In einem 

Heulager gab es eine Rauchentwicklung. Es waren 2 Kameraden 
unter Atemschutz im Einsatz. 
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·  25.08.2012 Übung Personensuche im verrauchten Gebäude. Objekt war ein 

Lagergebäude auf dem Anwesen Dimpfl. Dabei suchten 2 
Kameraden unter Atemschutz die vermisste Person mit Hilfe 
der Wärmebildkamera. 

 
·  Nov. 2012 Wurden 3 Kameraden/innen zum Atemschutzlehrgang  nach 

Furth im Wald gesendet. Bierl Bettina, Brunner Michael und 
Luger Robin sind nun ausgebildete Atemschutzgeräteträger und 
werden in die Atemschutztruppe aufgenommen.   

 
·  31.12.2012 Die Anzahl der Atemschutzgeräteträger hat sich auf 21 

Kameraden erhöht. 
 
Die Tragezeit der Atemschutzgeräte beträgt im Jahr 2012  9,5h. 
 

·  2012 wurde für die Pflege, Wartung und Überprüfung 59,25 Stunden 
aufgewendet. 
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Übersicht/Daten der Atemschutzaktivitäten  2012 
 

 
Das heißt: für die Einsätze in 2012 wurden 2 Atemschutzgeräteträger benötigt! 

 

 
An den Übungen in den einzelnen Bereichen nahmen X Atemschutzgeräteträger 
daran teil. 
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·  Übungs- und Einsatznachweise 

 
 
 



 27

 

 



 28

Jugendfeuerwehr 
 

Im Berichtsjahr 2012 ergaben sich folgende Veränderungen in Personalstärke und –
struktur. Am Stichtag 31.12.2012  hatte die JF Arnschwang eine Mitgliederstärke von 
��� Feuerwehranwärterinnen und Feuerwehranwärtern, gegliedert in 4 Mädchen und 
16 Jungen im Alter von 12 bis 18 Jahren. Dies bedeutet eine Verringerung um 1 
Jugendlichen im Vergleich zum 31.12.2011. Im Jahr 2012 wurden zwar 5 
Jugendliche neu aufgenommen, jedoch schieden 6 Jugendliche altersbedingt aus der 
JF aus und wurden erfreulicherweise in die aktive Wehr übernommen. 
 

Entwicklung der Mitgliederzahlen der vergangenen  Jahre: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Altersverteilung zum 31.12.2012 in Lebensjahren 
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Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Arnschwang opferten 2012 bei insgesamt 15 
Terminen, überwiegend als Vorbereitung auf die Wettkämpfe,  145 Einzelstunden für 
den Ausbildungsdienst, für die Allgemeine Jugendarbeit wie z. B. Johannifeuer, 
Altkleidersammlung, Jugendsprecherwahl usw. wurden zusätzliche 35 Einzelstunden 
geleistet.  
Die Jugendflamme Stufe 1 absolvierten 6 Jugendliche, die Stufe 2 absolvierten 3 
Jugendliche. Beim Wissenstest wurden folgende Stufen erreicht: 6x Bronze, 1x Silber 
und 2x Gold. 
Die Jugendwarte hatten einen zusätzlichen Aufwand von  92 Stunden in Form von 
Vor- und Nachbereitungsaufgaben. 
 

Da bei den insgesamt 180 Einzelstunden durchschnittlich 12 
Jugendliche anwesend waren, ergab dies einen Zeitaufwand von 

unglaublichen  2160 freiwilligen Stunden.  
 
 

Jugendflamme 1+2 
 

Jugendflamme 1 und 2 im Arnschwanger  Feuerwehrhaus abgenommen 
 

Karl Benner leitete die Abnahme 
 
Acht Jugendliche der Jugendfeuerwehr Arnschwang konnten im Beisein von 
 Kommandant Manfred Ochsenmeier und FFW- Vorstand Matthias Weichs im 
Arnschwanger Feuerwehrhaus die Jugendflamme 1 und 2 erfolgreich bestreiten 
Zum Wettbewerb „Jugendflamme 1“ traten  Yannick Vogl, Markus Kolbeck, 
Michelle Stahl, Jenny Weißthanner, Michael Geiger und  Sebastian Vogl an. Nach 
 intensiver Vorbereitung durch  Jugendleiter Stefan Heitzer und seinem Team waren 
alle bestens gerüstet. 
Folgende Aufgaben mussten erfüllte werden: Die Jugendlichen mussten die 
Feuerwehrführung, angefangen vom Kreisbrandrat bis zu den Kommandanten und  
Vorstand der eigenen Wehr nennen. Ein Verteiler musste erklärt werden. Zudem war 
das Absetzen eines Notrufs mittels der 5 
W-Fragen gefordert. Im Fach Knotenkunde wurden Mastwurf und Kreuzknoten 
geprüft. 
An der Jugendflamme 2 beteiligten sich Benedikt Brandl und  Michael Weber. 
Saugschlauchkuppeln, Setzen eines Unterflurhydranten und Gerätekunde waren die 
Themen. Nach erfolgreichem Abschluss dankte Karl Benner den Jugendlichen für die 
äußerst disziplinierte Abnahme und überreichte allen das Abzeichen. Weiterhin sagte 
er den Jugendwarten für die gute Ausbildung Dank. Die Jugendlichen forderte er auf, 
auch künftig mit Freude und Engagement bei der Sache zu sein und der  FFW die 
Treue zu halten. Dazu wünschte er viel Spaß. 
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Die Teilnehmer der Jugendflamme 1+2 
 
 
 
 

Inspektionswettkampf/Landkreisentscheid 
 
Im Jahr 2012 standen wieder Wettbewerbe an, für diese unsere Jugendfeuerwehr 
großen Aufwand betrieben hatte. In der  3-monatigen Vorbereitungsphase, die es mit 
mehr als 20 Übungen a 2-3 Stunden, in sich hatte, haben sich unsere Jüngsten gut 
eingestellt. 
 
Nachdem der Landkreisentscheid im Jahr 2012 im eigenen Inspektionsbereich 
durchgeführt wurde, war das Ziel für unsere Jugendlichen am Inspektionsentscheid 
klar. Man wollte sich mit einer guten Leistung für den Landkreisentscheid 
qualifizieren und dort auch ein Wörtchen mitreden.  
Am Inspektionsentscheid zeigten sich unsere 2 Gruppen von ihrer besten Seite, sie 
belegten mit über 1407 Punkten die ersten beiden Plätze – eine hervorragende 
Leistung. Sehr erwähnenswert ist hierbei, dass die erste Gruppe mit einem 13er 
Altersdurchschnitt zu einer der jüngsten Gruppen im Landkreis zählte. Die 
Konkurrenz aus dem ganzen Landkreis zählt unsere Gruppe zum Favoritenkreis. 
Am Landkreisentscheid flatterten dann leider unseren Jüngsten ein bisschen die 
Nerven und es schlichen sich kleinere leichte Fehler ein, die leider ein 
Weiterkommen verhinderten. Trotzdem muss man ihnen ein großes Lob aussprechen, 
als so junge Mannschaft haben sie in der Zukunft bestimmt noch größere Erfolge, 
wenn sie weiter so hart an sich arbeiten.  
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Zum Schluss ist zum Wettbewerbsjahr 2012 zu sagen, dass ja nicht der Wettbewerb 
das Wichtigste ist, sondern dass die Jugendlichen Spaß an ihrer Arbeit bei unserer 
FFW haben und uns auch für den aktiven Dienst erhalten bleiben und da sind Sie und 
wir auf einem sehr guten Weg. In diesem Sinne weiter so! 
 

 
Diese beiden Gruppen belegten beim Inspektionsentscheid die Plätze 1 und 2. Wiederum 

eine super Leistung unserer Jugendfeuerwehr. Toll!! 
 
 
 

Wissenstest 2012 
 

Im Jahr 2012 stand der Wissenstest unter dem Thema „Fahrzeug und Gerätekunde“. 
Aus unserer Jugendfeuerwehr absolvierten im Feuerwehrgerätehaus in Nößwartling 6 
Jugendliche Bronze, 1 Feuerwehranwärter Silber und 2 Jugendliche die Stufe Gold. 
Zu einer sehr gelungenen Abnahme gratulierten die Inspektionsjugendwarte und 
Feuerwehrführungskräfte des Inspektionsbereichs. 
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Jugendsprecher 

 
Robin Luger wurde in seinem Amt als Jugendsprecher bestätigt. Sein Engagement in der 

FFW Arnschwang ist sehr lobenswert. 
 
 

Altkleidersammlung 
 

Diese Jugendlichen beteiligten sich an der Altkleidersammlung 
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Vereinsleben 
 
Der Mitgliederstand der Freiwilligen Feuerwehr Arnschwang e.V. beträgt zum 
31.12.2012 insgesamt 254 Mitglieder, dies bedeutet einen Rückgang um ein Mitglied 
im Vergleich zum Vorjahr. 
 

 
Die FFW Arnschwang hatte im abgelaufenen Jahr drei Todesfälle zu beklagen. 
Leider musste man Abschied nehmen von BGR Josef Holzinger, Siegfried Macht und 
Josef Steinhofer.  
 

Im Jahr 2012 wurden sechs Vorstandschaftssitzungen abgehalten, die 
Jahreshauptversammlung fand am 09.03.2012 im Vereinslokal Christl statt. 
Selber veranstaltet wurden der traditionelle Feuerwehrball, das Johannifeuer, heuer 
wiederum im Jubiläumspark, sowie der traditionelle Jahrtag, heuer mit Ehrungen für 
25-, bzw. 40-jährige aktive Dienstzeit. Das Hallenfest entfiel, stattdessen wurde 
wiederum ein gemeinsames Dorffest gefeiert. Auch eine Wanderung auf den Hohen 
Bogen sowie eine Wanderung nach Grub zur „Rast“ fanden statt. Auch nahm man 
wieder an der Eisstock-Dorfmeisterschaft teil. 
 

Die Feste der örtlichen Vereine wurden besucht, sowie das Gründungsfest des 
Bundesbierschutz Lixenried, die Gründungsfeste der FFWs Atzlern und Rieding 
sowie das Weinfest in Gleißenberg. 
 

Folgende Kameraden feierten einen runden Geburtstag: 
 

60. Geburtstag: Festmutter Dr. Sabine Mühlbauer 
70. Geburtstag: Fahnenmutter Liselotte Hierstetter 
   Walter Mauritz 
   Arnold Multerer 

222

231

238 241
247

255 255 254

200

210

220

230

240

250

260

2004 2005 2006 2008 2009 2010 2011 2012

Mitgliederentwicklung
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75. Geburtstag; Ehrenschirmherr Hermann Blab 
Karl Hierstetter 
Karl Stoiber 
Josef Mühlbauer 

80. Geburtstag: Josef Wallner 
 
FFW Arnschwang zeichnete Festmutter Dr. Sabine Mühlbauer mit Ehrennadel 

in Gold aus 
 

Die FFW Arnschwang gratulierte ihrer Festmutter Dr. Sabine Mühlbauer zum 60. 
Geburtstag und ehrte sie in besonderer Weise. Am vergangenen Dienstag fuhr die 
Wehr mit Blaulicht und Martinshorn in der Wohnung in der Betzengasse am frühen 
Morgen vor, um ihre Festmutter „gebührend“ zu wecken und ihr zum runden 
Geburtstag zu gratulieren. Als Dank für ihre geleisteten Dienste als Festmutter beim 
150-jährigen Jubiläumsfest, das im Jahr 2009 gefeiert wurde,  sowie für ihre 
jahrelange großzügige Unterstützung zeichnete die FFW Arnschwang Dr. Sabine 
Mühlbauer besonders aus. FFW-Vorstand Matthias Weichs überreichte ihr im Namen 
der FFW Arnschwang zum Dank und als Anerkennung die Ehrennadel in Gold 
verbunden mit der Ehrenurkunde, sagte Dank und übermittelte im Namen der 
Feuerwehr die besten Wünsche. 
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Liselotte Hierstetter feierte 70. Geburtstag 
 

FFW Arnschwang ernannte ihre Fahnenmutter zum Ehrenmitglied 
Am Jubeltag mit Blaulicht und Martinshorn geweckt 

 
Zusammen mit ihrer Familie und vielen Gästen konnte Frau Liselotte Hierstetter im 
Brunner Hof ihren 70. Geburtstag feiern. Nach einem Sektempfang begrüßte die 
Jubilarin ihre Gäste und zeigte sich über das zahlreiche Kommen erfreut. 
Besonders hieß sie Pfarrer Joseph Kata und Rosi Mühlbauer vom PGR, die 
Festmutter des FFW – Jubiläumsfestes Dr. Sabine Mühlbauer, FFW-Schirmherrn Dr. 
Andreas Korschofsky, Hermann Blab, den Ehrenschirmherrn der FFW, eine große 
Abordnung der FFW Arnschwang mit Vorstand Matthias Weichs,  eine Abordnung 
des KDFB mit Vorsitzender Fanni Ketterl, DJK Damen, ihre Familie, 4 Geschwister, 
die Schwester des Ehegatten, Verwandte und Nachbarn willkommen. Der FFW 
dankte sie für den Überraschungscoup vom vergangenen Mittwoch, als eine 
Abordnung mit dem FFW-Auto bereits um 6.00 Uhr morgens mit Blaulicht und 
Martinshorn am „Lommerhof“ erschien und gratulierte. 
Der KDFB gratulierte in Gedichtform und überreichte Rosen und einen Gutschein. 
Pfarrer Kata übermittelte herzliche Glückwünsche und dankte für ihren großen 
Einsatz. FFW Vorstand Matthias Weichs dankte Liselotte Hierstetter für viele Jahre 
bester Unterstützung und Bewirtung. Im Jahr 1984 habe sie das Amt der 
Fahnenmutter beim 125-jährigen Gründungsfest übernommen. Beim 150-jährigen 
Jubiläumsfest wirkte die Fahnenmutter ebenfalls tatkräftig mit. Zum Dank 
überreichte er eine kleine Fahne mit Widmung. Für ihre großen Verdienste um die 
FFW ernannte er sie im Namen der Wehr zum Ehrenmitglied  der FFW Arnschwang 
und überreichte die entsprechende Urkunde. 
Liselotte Hierstetter wurde am 11. Juli 1942 als ältestes von 5 Kindern in Vierau 
geboren. In Runding besuchte sie die Schule. Am 30. Juli1962 heiratete sie ihren 
Mann Karl Hierstetter aus Faustendorf. Aus der Ehe gingen 4 Kinder hervor, 7 Enkel 
gehören zwischenzeitlich zur Familie. 
Das Ehrenamt wurde bei Liselotte Hierstetter immer großgeschrieben. So wirkte sie 8 
Jahre im Pfarrgemeinderat und ist schon viele Jahre als Lektorin in der Pfarrei tätig. 
In der Kreisvorstandschaft sowohl bei den BBV-Landfrauen als auch bei den 
ehemaligen Landwirtschülerinnen in der Hauswirtschaft ist sie seit 15 Jahren. Auch 
zur Vorstandschaft der CSU-Senioren gehört sie. Für viele Belange zeigt die rüstige 
Jubilarin immer ihr offenes Ohr und beweist ihre große Gastfreundschaft. Schon oft 
waren Kindergartengruppen am Lommerhof, um sich den Vorzeigebauernhof 
erklären zu lassen. Reichlich wurden sie immer bewirtet. Ein großes Hobby von ihr 
ist das Reisen. Durch viel Bewegung hält sich das langjährige DJK Mitglied fit. Vor 
über 10 Jahren übergab sie zusammen mit ihrem Gatten den Faustendorfer 
Landwirtschaftsbetrieb an Sohn Karl, der mit Schwiegertochter Monika und deren 
beiden Kindern seit einigen Jahren den Betrieb auf einem guten Weg in schwieriger 
Zeit führt. Zusammen mit ihrem Ehemann  steht sie am Hof mit Rat und Tat zur 
Verfügung und hilft immer  gerne aktiv mit. 
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Alle Geburtstagsgäste wurden im Brunner Hof reichlich bewirtet. Enkel Jonas 
überraschte die Jubilarin vor dem Kaffeetrinken mit seinem Beitrag „Das ABC der 
Faustendorfer Oma“ und Tochter Helga gratulierte  mit einem Gedicht. 
 

FFW Vorstand Matthias Weichs überreichte an Liselotte Hierstetter eine kleine Fahne und 
die Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied der FFW Arnschwang 

 
 

Hermann Blab feierte 75. Geburtstag 
 
Hermann Blab aus Arnschwang konnte bei bester Gesundheit seinen 75. Geburtstag 
feiern. Der Jubilar wurde am 1. Mai 1937 in Arnschwang geboren. Zusammen mit 3 
Geschwistern wuchs er auf und besuchte die Volksschule in Arnschwang. Nach 
seiner Schulzeit absolvierte er in der Bäckerei Blab, dem Bäckerbetrieb seines Vaters, 
eine Lehre. 1961 / 62 konnte er die Meisterprüfung im Bäckerhandwerk  ablegen. Bis 
zum Jahr 1997 führte er den Arnschwanger Betrieb mit großem Fleiß. Im Alter von 
60 Jahren übergab er die Bäckerei an seine Tochter Gabi, die seitdem den Betrieb im 
Sinne von Hermann Blab weiterführt.  
Der Jubilar ist treues Mitglied mehrerer Arnschwanger  Vereine, die alle mit 
Abordnungen in den Brunner Hof, in dem die Feier ausgerichtet wurde, zum 
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Gratulieren kamen. Die DJK Arnschwang und der Obst- und Gartenbauverein 
übermittelten die besten Wünsche und überreichten ein Geschenk. Die FFW 
Arnschwang war mit einer großen Abordnung gekommen, um ihrem Ehrenmitglied 
und Ehrenschirmherrn des 150-jährigen Jubiläums Glückwünsche zu übermitteln. Mit 
einer Dank- und Anerkennungs-Urkunde für die geleisteten Dienste sowie einer 
Floriansfigur wünschten sie alles Gute. Auch Pfarrer Joseph Kata und Karin Bücherl, 
Vertreterin des Pfarrgemeinderats gratulierten mit einem Präsent im Namen der 
Pfarrgemeinde. 
Hermann Blab, ein begeisterter Fan des Musikantenstammtisches, ließ es sich nicht 
nehmen, an seinem Ehrentag zum Akkordeon zu greifen. Zusammen mit Hans 
Wildfeuer, der die Feier musikalisch umrahmte, spielte er für seine zahlreichen 
Gäste, Freunde und Bekannte zünftig auf. 
 

Die Vorstandschaft der FFW Arnschwang gratulierten ihrem Ehrenmitglied und 
Ehrenschirmherrn mit einer Urkunde und einer Floriansfigur 
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Maiandacht 
 

Wie jedes Jahr fand auch diesmal an 
Floriani, den 04. Mai, die Maiandacht 
der FFW Arnschwang zu Ehren ihrer 
verstorbenen Mitglieder statt. Eigentlich 
sollte turnusmäßig die Maiandacht in 
Faustendorf stattfinden, jedoch wegen 
Terminüberschneidungen war die 
Kapelle in Faustendorf besetzt und man 
musste kurzerhand nach Enklarn 
ausweichen. Auch dieses Jahr ließen es 
sich einige nicht nehmen, den Weg nach 
Enklarn zu Fuß zurückzulegen. 
Gemeinsam feierte man die Andacht 
„Maria – Mutter der Kirche“. Leider 
werden die Teilnehmer an dieser 

Maiandacht immer weniger, jedoch wird diese Veranstaltung weiterhin beibehalten. 
 
 
 
 
 

FFW Arnschwang, Nößwartling und THW Cham zu Gast in Desenice 
30-jährige Gedenkveranstaltung in Desenice besucht 

 
Bei einem gegenseitigen Informationsaustausch hinsichtlich des derzeitigen Standes 
des Arnschwanger Fahrradmuseums und der Sanierung der Desenicer Festung im 
März dieses Jahres war der Bürgermeister des tschechischen Partners Dr. Jan Rejfek 
nach Arnschwang gekommen. Dabei informierten sich  Dr. Andreas Korschofsky, 
Hans Hruschka und Dr. Rejfek gegenseitig über die entsprechenden Projekte. Dr. 
Rejfek lud damals die Arnschwanger Ortsfeuerwehren am 7. Juli zur 30- jährigen 
Gedenkveranstaltung für den Gründer der Desenicer Feuerwehr, Frantisek Zacher, 
ein.  
Zahlreiche Feuerwehren aus dem Raum Klattau trafen sich, um dieses Gedenken 
gebührend zu feiern. Auch eine große Abordnung der FFW Arnschwang mit ihrem 
Schirmherrn Dr. Andreas Korschofsky, der FFW Nößwartling sowie des THW Cham 
machten sich mit ihren Fahrzeugen auf den Weg nach Tschechien. In Desenice wurde 
den deutschen Gästen ein großer Empfang sowie beste Bewirtung mit Essen und 
Getränken geboten. Mit dem Kommandanten der Desenicer Feuerwehr, Herrn 
Kindlmann, wurde den deutschen Gästen ein Betreuer zur Seite gestellt, der in 
hervorragendem Bairisch sich um die Gäste bemühte und ihnen viel Interessantes 
vermittelte.  Auch Hans Hruschka, der die Kontakte mit Desenice knüpfte, war dabei. 
Beim Fest konnten die zahlreichen tschechischen Feuerwehren bei 
Geschwindigkeitswettbewerben ihre „Schlagkraft“ demonstrieren. Es mussten 
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Schlauchleitungen gelegt, Saugschläuche in Wasserbecken gebracht und mit dem 
Wasserstrahl elektronische Zielgeräte getroffen werden. Die dafür benötigten Zeiten 
wurden gestoppt. Nachdem sich die Arnschwanger und Nößwartlinger 
Feuerwehrkameraden mit Bier und „Hruschka“, einem Birnendestillat, den nötigen 
Mut angetrunken hatten, stellten auch sie sich mit einer gemischten Gruppe dem 
Wettbewerb. Dabei stand aber der olympische Gedanke der Teilnahme im 
Vordergrund, die benötigte Zeit war absolute Nebensache. 
Nach den Wettkämpfen zeigte noch eine Feuerwehrgruppe wie man mit einer 
historischen Spritze einen Brand wie vor 120 Jahren löschte. 
Bei der Gedenkveranstaltung konnten wiederum viele fruchtbare und 
freundschaftliche Kontakte zwischen Arnschwang, Desenice, dem THW und 
weiteren Feuerwehren geknüpft werden. Man fühlte sich wohl und versprach, gerne 
wieder zu kommen. Auch Einladungen bei entsprechenden Feierlichkeiten in 
Arnschwang wurden angekündigt. Die Erwartungen der Teilnehmer wurden bei 
diesem Besuch voll erfüllt, ja sogar übertroffen. 

Abordnungen der FFW Arnschwang mit Schirmherrn Dr. Korschofsky und Hans 
Hruschka, der FFW Nößwartling und des THW Cham machten sich mit ihren 
Fahrzeugen auf den Weg nach Tschechien. 
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Wanderungen 
 
Auch dieses Jahr wurden wieder zwei Wanderungen durchgeführt. Im Februar fand 
eine Wanderung nach Grub statt und am Ostermontag wurde wieder der „Hohen 
Bogen“ bestiegen. Es gab zwei Gruppen, die eine ging direkt von Arnschwang aus 
auf den Sender, die andere stieß bei dann erst beim Sender dazu. Anschließend ging 
es dann gemeinsam zurück zur Diensthütte zum gemeinsamen Mittagessen. Nach 
dieser Stärkung ging es für einige dann auch wieder zu Fuß zurück nach 
Arnschwang. 
 

 
Die Teilnehmer der Wanderung auf den Hohen Bogen 

 
 
 

Homepage der FFW Arnschwang 
 
„Vergelt´s Gott Gerd“, für deine geleistete Arbeit. Gerd Ariessen hat mit großer 
Hingabe die Homepage der FFW Arnschwang erstellt und immer auf den aktuellen 
Stand gehalten. Sobald er aktuelle Bilder und Texte erhielt, wurden diese umgehend 
ins Netz gestellt. Auch stellte er am Jahresende immer eine CD zusammen, in der alle 
Bilder und Dokumente des Jahres gesammelt waren. Wegen seiner humorvollen und 
gemütlichen Art, gepaart mit seinem holländischen Dialekt war er gern gesehen bei 
Zusammenkünften, Unternehmungen oder Grillfeiern. Erwähnt seien hierbei nur sein 
Zaziki oder seine „Ollebolle“. Durch den Tod seiner Ehefrau Wilma zog es ihn aber 
heuer fort aus Arnschwang.  
Somit existiert aktuell keine Homepage der FFW Arnschwang. Jedoch hat sich 
Martina Weichs bereit erklärt, sich um die Erstellung und Aufrechterhaltung der 
Homepage zu kümmern, so dass wir demnächst wieder „online“ sein werden. 
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Johannifeuer 
 
Bei herrlichem Wetter fand am 16.06. das Johannifeuer wieder im Jubiläumspark 
statt. Der Standortwechsel hat sich bestens bewährt, dieses Ereignis wird immer 
besser von der Dorfbevölkerung angenommen, was die große Anzahl der Besucher 
verdeutlicht. Heuer wurde die Speisenauswahl vergrößert, was aber keinen Nachteil 
darstellte, sondern ganz im Gegenteil wurde das sehr gut angenommen. 
 

Gut besucht war das Johannifeuer im Jubiläumspark 
 
 

Altes Gerätehaus in der Ränkamer Straße 
 
Im Jahr 2012 konnten wiederum nicht alle Arbeiten abgeschlossen werden, jedoch 
das äußere Erscheinungsbild entspricht schon fast dem Endzustand und ein „optischer 
Schandfleck“ in unserer Dorfmitte ist beseitigt. 
 
So wurde in diesem Jahr durch eine Baufirma die Gründung freigelegt. Dabei wurde 
festgestellt, dass die Fundamente bei der Ausführung im Jahre 1863 nicht bis 
Frosttiefe geführt wurden. Hier wurde in Abstimmung mit dem Landesdenkmalamt 
das gesamte Gebäude unterfangen und die Frostsicherheit hergestellt. Anschließend 
wurden die Fundamente gegen Feuchtigkeit abgedichtet und eine Ringdrainage 
erstellt, um die bauliche Substanz langfristig zu schützen. 
 
Nach diesen Arbeiten wurde der Putz instandgesetzt und der Außenbereich um das 
Gebäude neu gestaltet. 
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Weiter wurde in Zusammenarbeit mit dem Denkmalamt entschieden, die Fenster und 
das Eingangstor unter Verwendung der alten Beschläge neu zu erstellen. Mit diesen 
Arbeiten wurde bereits eine Schreinerei aus dem Gemeindebereich beauftragt. Die 
Fenster konnten noch vor Wintereinbruch eingebaut werden, das Tor wird im 
Frühjahr 2013 ersetzt. 
 
Weiter muss der Putz und der Boden im Innenbereich im Jahre 2013 instandgesetzt 
werden, um die Arbeiten endlich abschließen zu können. 
 
Ein besonderer Dank gilt hier Sylvia und Willi Weißthanner, die uns den Platz für das 
Gerüst zur Verfügung gestellt haben und den „Baudreck“ über die gesamte Baustelle 
in ihrem Garten ertragen haben. 
 
Um weiteren Gerüchten über die Kosten vorzubeugen möchten wir hier einige Zahlen 
nennen. 
Im Jahre 2008 wurde von Matthias Weichs eine Kostenschätzung über die Sanierung 
des alten FFW-Hauses in der Ränkamer Straße erstellt und an das Landesdenkmalamt 
weitergeleitet. Diese Kostenschätzung belief sich auf ein Gesamtvolumen von ca. 
65.000,00 €. 
Auf Grund dieser Kostenschätzung wurde durch das Amt im Jahre 2009 bzw. 2010 
ein Zuschuss für die Sanierung von pauschal 35.000,00 € gewährt. 
 
Diese Summe wurde bereits zu Baubeginn im Jahre 2010 in voller Höhe ausbezahlt, 
so dass die Gemeinde nicht in Vorleistung gehen musste. 
 
Die Erstellung des Dachstuhls wurde dann hauptsächlich durch die Mitglieder der 
FFW durchgeführt. Lediglich die denkmalgerechte Instandsetzung der Sparren und 
Pfetten sowie einige spezielle Arbeiten mussten durch einen Fachmann ausgeführt 
werden. Diese Leistungen wurden von der Zimmerei Dimpfl erbracht und zusammen 
mit dem erforderlichen Material in Rechnung gestellt. Bei den vielen 
Arbeitseinsätzen standen uns die Facharbeiter und der Chef der Zimmerei Dimpfl, 
Alois Dimpfl jun., unentgeltlich zur Seite, ebenfalls wurde uns die gesamte 
Gerätschaft zur Verfügung gestellt. Hier noch unserer Dank an Alois und seinen 
Mannen. 
 
Alle weiteren Arbeiten wurden an ortsansässige Firmen freihändig vergeben. Eine 
Zwischenbilanz zeigt nun, dass sämtliche Arbeiten mit dem Budget von 35.000,00 € 
abgewickelt werden können und keine weiteren Eigenleistungen notwendig sind. 
 
Hier sei nur noch erwähnt, das die FFW Arnschwang Eigenleistungen in Höhe von 
ca. 6.000,00 € erbracht hat. 
 
Das Denkmalamt versucht nun, zusammen mit der Universität Bamberg, auf 
Initiative durch Bürgermister Multerer festzustellen, ob es sich bei unserem „Alten 
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FFW-Haus“ um das älteste noch vorhandene in Bayern handelt. Dies wäre ein 
weiterer Punkt, den Wert dieses Gebäudes noch zu steigern. 
 
Abschließend möchten wir uns bei der Gemeinde bedanken, die uns dieses Gebäude 
nach Abschluss der Arbeiten als Unterstellmöglichkeit für unsere Utensilien 
kostenlos zur Verfügung stellt. 
 
Eine entsprechende Einweihung wird sicherlich ebenfalls im Jahre 2013 stattfinden. 
 

 
 

Ersatzbeschaffung TLF 
 

In diesem Jahr wurde der Genehmigungsbescheid uns somit die Zusicherung für die 
Bezuschussung an die Gemeinde Arnschwang übersandt und wir konnten mit der 
Ausschreibung loslegen. 
 

Da aus unseren Reihen sich keiner in der Lage sah, eine solch komplexe 
Ausschreibung rechtssicher zu erstellen, haben wir den Stadtbrandrat der Stadt 
Amberg, Herrn Bernhard Strobl, beauftragt diese Arbeiten für uns durchzuführen. Er 
begleitet das gesamte Vorhaben von der Ausschreibung bis zur Abnahme des 
Fahrzeuges. 
 

Im Spätsommer konnte dann die Ausschreibung an die jeweiligen Interessenten 
übersandt werden. Bei der Submission im November konnten dann je 3 Angebote für 
das Fahrgestell sowie für den Aufbau eröffnet werden. 
 

Der Dezember wurde dann durch Herrn Strobl für die Auswertung der einzelnen 
Angebote genutzt und das Ergebnis vorab der FFW Arnschwang zur Verfügung 
gestellt. 
 

Anschließend wurde durch die Vorstandschaft der FFW Arnschwang grünes Licht 
gegeben und das von der SOKO favorisierte Konzept genehmigt. Ebenso wurde der 
im Vorfeld mit der Gemeinde vereinbarte Finanzierungsplan genehmigt. 
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Im Februar 2013 wurde dann durch den Gemeinderat die Vergabe des Fahrgestells an 
die Firma MAN und des Aufbaues an die Firma Rosenbauer beschlossen, so dass im 
März 2013 das erste Gespräch für die Fertigung erfolgen kann. 
 

Die Auslieferung wird für das erste Halbjahr 2014 angestrebt. 
 

Hier der Finanzierungsplan, auf den sich die Feuerwehr Arnschwang und die 
Gemeinde Arnschwang geeinigt haben. 
 

Kosten für das LF 20/16 der Firma Rosenbauer auf MAN 322.250,00 € 
 
Zuschuss des Freistaates Bayern       88.000,00 € 
 
Zuschuss durch den Landkreis Cham       30.800,00 € 
 
Anteil Gemeinde Arnschwang      150.000,00 € 
          ___________ 
 
Zwischensumme          53.450,00 € 
 
Entnahme aus Budgetierungskonto       15.000,00 € 
 
Erlös aus Verkauf TLF 16/24 (geschätzt)        8.450,00 € 
          ___________ 
 

Anteil aus dem Vereinsvermögen der FFW Arnschwang    30.000,00 € 
 
 

So oder so ähnlich wird unser neues LF 20/16 aussehen, MAN mit Rosenbauer-Aufbau 
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Dorffest 
 

Heuer wurde zum zweiten mal ein Dorffest abgehalten, bei dem die örtlichen Vereine 
zusammenhalfen, um ein großes gemeinsames Fest anstatt vieler kleiner Gartenfeste 
abzuhalten. 
 
Wieder wurde ein toller Festplatz mit einer eindrucksvollen Kulisse erstellt. Es gab 
wieder Ochs am Spies und es wurde ein separates Barzelt aufgestellt. Der 
Samstagnachmittag war für unsere jungen und ganz jungen Mitbürger reserviert und 
am Sonntag wurde um und auf dem Hüttweiher eine Dorfolympiade abgehalten. 
 
Leider hatte Petrus wieder was gegen uns und so hat er wieder dieses Wochenende 
für ergiebige Regenfälle ausgesucht. Dieser Umstand und wohl auch die fehlende 
Akzeptanz in der Bevölkerung von Arnschwang verhinderten den großen und nicht 
zuletzt auch den wirtschaftlichen Erfolg dieser Veranstaltung. 
 
Ob und wie diese Art von Dorffest weitergeführt wird, muss sich erst in den nächsten 
Gesprächen zeigen. 
 
Mitnehmen werden wir aber die Freundschaften und die angenehme Zusammenarbeit 
zwischen den einzelnen Vereinen und Gruppierungen. Vielleicht entstehen aus dieser 
Zeit andere gemeinsame Aktivitäten, die der Gesellschaft in Arnschwang bestimmt 
gut tun werden. 
 
 
 

Allianz unterstützt FFW Arnschwang mit großzügiger Spende 
 

Generalvertreter Martin Lauerer überreichte 2500 Euro 
 
Die Generalvertretung Martin Lauerer in Arnschwang und die Allianz Deutschland 
AG unterstützen mit einer Spende die FFW Arnschwang bei der Anschaffung einer 
Wärmebildkamera. FFW-Vorstand Matthias Weichs und Kommandant Manfred 
Ochsenmeier nahmen einen 2500 Euro Spendenscheck in Empfang und dankten für 
die großzügige Spende. 
„Als Versicherer weiß die Allianz um die vielfältigen Risiken im Alltag – seien es 
Brände, Unfälle, Überschwemmungen oder Stürme. Die Allianz ist sich deshalb der 
Bedeutung der Arbeit bewusst, die täglich unzählige, meist ehrenamtliche Helfer 
leisten. Mit dieser Aktion tragen wir dazu bei, die Ausrüstung der FFW Arnschwang 
zu verbessern“, sagt Martin Lauerer von der Allianz  Generalvertretung in 
Arnschwang bei der Übergabe der Spende an den 1. Vorsitzenden Matthias Weichs 
und Kommandant Manfred Ochsenmeier. 
Mit der Wärmebildkamera ist es nun möglich, Glutnester in Zwischendecken, 
Hohlwänden, Fußböden, Kabelkanälen oder hinter Fassadenverkleidungen 
aufzuspüren. Besonders sinnvoll ist ihr Einsatz bei starker Rauchentwicklung, bei der 
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oftmals die Sicht sehr stark eingeschränkt ist. Hinzu kommt neben der schnellen 
Lokalisierung von Brandherden auch die Möglichkeit der Personensuche. In diesen 
Bereichen kommen Graustufen-Bilder zum Einsatz, die die heißesten Stellen ab einer 
bestimmten Temperatur rot einfärben. 
„Die Wärmebildkamera verbessert das Hilfeleistungsangebot unserer Feuerwehr und 
trägt dazu bei, im Sinne unserer Bürger bestmögliche Hilfe zu gewährleisten“, sagt 
Matthias Weichs. „Wir sind Martin Lauerer von der Allianz für das große 
Engagement und die großzügige Spende sehr dankbar“. 
Die Spende der Allianz Generalvertretung Martin Lauerer in Arnschwang und der 
Allianz Deutschland AG ist Teil des gesellschaftlichen Engagements des 
Unternehmens. Gefördert werden u.a. ausgewählte Projekte, die zur Sicherheit der 
Bevölkerung beitragen. 
 
 

Martin Lauerer von der Allianz Generalvertretung Arnschwang überreicht an FFW 
Vorstand Matthias Weichs und Kommandant Manfred Ochsenmeier den Spendenscheck 
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Jahrtag 
 
Zu einem  Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Kameraden zogen die Mitglieder 
der FFW Arnschwang zusammen mit ihren Ehrengästen zur St. Martin Kirche. Vor 
dem Altar erinnerte ein sehenswürdiges Arrangement aus einem Kreuz, 5 roten 
Feuerwehrhelmen und mehrere Kerzen auf einem schwarzen Tuch an die 
verstorbenen Kameraden. Der Gottesdienst wurde von der Kapelle Lecker mit der 
Schubert-Messe musikalisch umrahmt. 
Nach dem Gottesdienst zog man zum Gasthaus Christl, in dem dann der weitere Teil 
des Jahrtages inklusive Ehrungen abgehalten wurde. Dazu konnte 1. Vorsitzender 
Matthias Weichs 1.Bürgermeister Michael Multerer, Pfarrer Joseph Kata, die 
Ehrenmitglieder der FFW Arnschwang Liselotte Hierstetter und Hermann Blab,  
KBR Johann Weber, KBI Mario Bierl sowie die Frauenbeauftragte Bettina Bierl 
begrüßen. 
Er dankte Pfarrer Josef Kata für die würdevolle Gestaltung des Gottesdienstes, sowie 
der Mesnerin für die Gestaltung des Altarraumes.  
Bürgermeister Multerer betonte in seinem Grußwort, dass es sehr wichtig sei, der 
verstorbenen Kameraden zu gedenken, um sie somit nicht in Vergessen geraten zu 
lassen. Dafür sei dieser Jahrtag der ideale Rahmen. KBR Johann Weber ging in 
seinem Grußwort auf die Unverzichtbarkeit der FFW als größte Bürgerinitiative 
Bayerns ein. Er dankte den aktiven Kameraden für ihren Einsatz und forderte die 
jüngeren Kameraden auf, sich an dem Engagement der zu ehrenden Mitglieder ein 
Beispiel zu nehmen.  
Nach einer Stärkung wurden dann insgesamt 7 Mitglieder der FFW Arnschwang 
geehrt. KBR Johann Weber betonte, dass das Ehrenzeichen für 25-jährige bzw. 40-
jährige Dienstzeit eine Auszeichnung sei, die Respekt und Anerkennung verdient. 
Denn in diesem langen Zeitraum musste sicherlich viel Freizeit bei Einsätzen und 
Übungen geopfert werden. Er verlas den Text der Urkunde und ging persönlich auf 
die bisherigen Leistungen der Geehrten im Feuerwehrwesen ein. Dafür dankte er den 
Geehrten, bat sie aber gleichzeitig, auch weiterhin der FFW die Treue zu halten und 
sie weiterhin zu unterstützen.  
Mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25-jährige aktive Dienstzeit wurden Martin 
Gruber und Michael Weichs, mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen für 40-jährige aktive 
Dienstzeit wurden Josef Holzer, Karl Pfeilschifter, Karl Schlecht, Rudolf 
Schönberger und Josef Siegl ausgezeichnet. 
 
Bildbeschreibung: 
V.l.n.r. vorne Karl Pfeilschifter, Josef Siegl, Karl Schlecht, Josef Holzer und Rudolf 
Schönberger. 
V.l.n.r. hinten 1.Kdt. Manfred Ochsenmeier, KBI Mario Bierl, Frauenbeauftragte 
Bettina Bierl, Martin Gruber, KBR Johann Weber, Michael Weichs, Pfarrer Josef 
Kata, 1. Vorsitzender Matthias Weichs und 1.Bürgermeister Michael Multerer. 
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Dorfweihnacht 

 
Die bereits 6. Dorfweihnacht fand dieses Jahr am 23. Dezember wieder im Pfarrhof 
statt. Trotz nicht idealer Bedingungen war diese Veranstaltung wieder ein riesiger 
Besuchermagnet, so dass vermutlich dieses Jahr so viele Besucher wie noch nie den 
Weg in den Pfarrhof fanden. Auch war auffällig, dass nicht nur die einheimische 
Bevölkerung zahlreich vertreten war, sondern auch sehr viele Besucher aus den 
umliegenden Ortschaften außerhalb des Gemeindegebietes zu Gast waren. 
Bei dem regnerischen Wetter war die Überdachung beim FFW-Stand wieder Gold 
wert. Diese Überdachung wird jedes Jahr professioneller, größer und schöner. Dieses 
Jahr wurde die Seitenfront sogar noch mit einem Fenster verschönert, neue Heizöfen 
mit Ablagefläche und Stehtische wurden von den Besuchern gerne angenommen.  
Neben Hühnersuppe und Rosswürsten gabs heuer erstmals auch Hühnchencurry als 
Stärkung. Neben dem berühmt-berüchtigten Glühwein aus dem Kupferkessel und 
frischem Pils gab es für die Besucher wieder die Eigenkreation „Winterzauber“.  
Leider spielte das Wetter beim Auf- und Abbau der FFW-Bude nicht mit. Bei 
strömendem Regen mussten diese Arbeiten erledigt werden. Jedoch nahm man diese 
Strapazen gerne auf sich, da diese Veranstaltung wiederum ein voller Erfolg war und 
auch in den nächsten Jahren ein fester Termin im Kalender der FFW Arnschwang 
sein wird. 
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Feuerwehrball 
 
Der Feuerwehrball 2012 fand diesmal wieder erst am 05. Januar 2013 im Gasthaus 
Christl statt, am bisherigen Termin des Balls der Schloßschützen Arnschwang. 
Hintergrund dafür war wieder, die Balltermine etwas zu entzerren, um wieder mehr 
Besucher auf den Veranstaltungen zu haben. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte die Gruppe „Sapradi“. Mit dieser Kapelle hatte man einen Glücksgriff getan, 
denn ihre gute Musik sorgte für eine vollgefüllte Tanzfläche. Es wurde auch dieses 
Jahr wieder eine Verlosung durchgeführt, wobei hier nochmals allen Spendern ein 
herzliches Vergelt`s Gott gesagt werden soll. Leider war jedoch der Christl-Saal 
wieder nicht ganz gefüllt, aber man konnte und musste  mit dem Besuch zufrieden 
sein. Bereits im Vorfeld des diesjährigen Balls gab es kritische Stimmen, ob der Ball 
in dieser Form noch beibehalten werden soll oder ob man ihn abschaffen soll. Diese 
Entscheidung soll nach einer wirtschaftlichen Analyse des diesjährigen Balls von der 
neuen Vorstandschaft getroffen werden. 
 
 

Rückblick des 1. Vorstandes 
 

Ein ruhiges Jahr geht zu Ende 
 
Die FFW Arnschwang hat sich, wie auch in den Jahren zuvor, im gesellschaftlichen 
Leben von Arnschwang beteiligt und dieses aktiv mitgestaltet, jedoch wird dies mit 
den Jahren immer schwieriger. Betrachtet man zum Beispiel unseren traditionellen 
Feuerwehrball, der leider Gottes immer weniger besucht wird, müsste man aus rein 
wirtschaftlicher Sicht einen Schlussstrich ziehen. Für das Dorffest sehe ich in der 
durchgeführten Form, obwohl ich einer der größten Verfechter dieses Ereignisses bin, 
keine Zukunft. 
Mein größter Wunsch wäre es jedoch, dass aus dieser Erfahrung und der 
Zusammenarbeit etwas neues, anderes entstehen kann. Sei es ein Ausflug, 
Faschingsveranstaltungen oder kleine ungezwungene Zusammenkünfte. 
Es gibt jedoch auch Erfreuliches. Die mittlerweile zum sechsten Mal  stattgefundene 
Dorfweihnacht war ein voller Erfolg und belohnt uns für den enormen Aufwand. 
 
Stolz bin ich auf unsere Jugend, wenn Sie auch einen herben Rückschlag erleben 
mussten. Man musste einfach Mitleid mit Ihnen haben, wenn man nach dem 
Kreisentscheid in Furth im Wald in Ihre Gesichter sah. Leider blieben beide Gruppen 
hinter den Erwartungen zurück, obwohl sie bei den Wettkämpfen der Inspektion mit 
tollen Leistungen überzeugen konnten. Kopf hoch, beim nächsten Mal zeigt Ihr 
wieder, was in Euch steckt. 
 
Zum Abschluss möchte ich noch einen kleinen Rückblich auf die letzten 6 Jahre 
werfen. Ich glaube wir haben in der letzten Amtsperiode sehr viel geleistet, wenn 
man bedenkt, wie Sie begann. Etwas turbulent und nicht gerade 
öffentlichkeitswirksam. Jedoch haben wir uns nicht beirren lassen und sind unseren 
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Weg gegangen. Das herausragendste Ereignis war sicherlich unser 150-jähriges 
Jubiläum im Jahre 2009 an das Jede und Jeder gerne zurückdenkt. Dieses Fest hat uns 
sicherlich noch besser zusammengeschweißt und unserem Verein sehr gut getan, sei 
es intern oder in der Außenwirkung. 
 
Lasst mich zum Ende meiner Amtszeit als 1. Vorstand Danke sagen für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen, den respektvollen Umgang und dass Ihr mich nie im 
Stich gelassen habt. Weiter möchte ich meinen beiden Vorstandkollegen Max Bindl 
und Alois Dimpfl für die uneingeschränkte Loyalität und der gesamten 
Vorstandschaft für die angenehme Zusammenarbeit danken. Einem weiteren Mann 
gelten mein Respekt und meine Anerkennung – Manfred Ochsenmeier. Er war 18 
Jahre lang Kommandant der FFW Arnschwang und übernahm weitaus mehr 
Aufgaben, sei es im Verein oder bei Veranstaltungen, als die bereits umfangreichen 
Tätigkeiten im aktiven Dienst. Selbst bei privaten Problemen steckte er nie zurück 
und stand seinen Mann bei der Feuerwehr. Manfred, Dir gilt mein persönlicher und 
unser Aller Dank. 
 
Abschließend bleibt mir nur noch, der neuen Vorstandschaft alles Gute und ein gutes 
Händchen zu wünschen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlusswort: 
 
Die Feuerwehrführung möchte sich an dieser Stelle wieder bei allen Gönnern und 
Freunden der Wehr für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. Das Jahr 2012 
war wiederum mit einem großen Arbeitsaufwand verbunden. Wir verbleiben mit der 
Hoffnung auf weitere gute Zusammenarbeit mit allen Kameraden und Arnschwanger 
Bürgern. 
 
 
 
 
In diesem Sinne: 
 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 
 


